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Referat von HansjÃ¶rg Walter, PrÃ¤sident Schweiz - BKW

Von Seiten Parlament sind damit die wichtigen Meilensteine fÃ¼r die Schweizer Energiezukunft ge- setzt, es liegt nun an Bundesrat und Verwaltung, die Gesetze ... 
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Der Landwirt als Energiewirt Referat von Hansjörg Walter, Nationalrat, Präsident Schweiz. Bauernverband, anlässlich der Medienkonferenz "Biomassen-Kooperation: Resultate nach elf Monaten" am 26. Oktober 2007 in Luzern Die nachhaltige Energieproduktion ist ein aktuelles und zukunftsträchtiges Thema. Die Ölpreise sind auf ihrem absoluten Allzeithoch. Der Preis pro Fass Rohöl hat genau vor einer Woche zum ersten Mal die Marke von 90$ übertroffen und die Experten gehen davon aus, dass wir im Jahr 2008 die Marke von 100$ das Fass erreichen werden. Gleichzeitig wird die globale Energienachfrage bis 2030 noch einmal um mehr als 50% ansteigen. Ein Verteilkampf und eine weiter Verknappung der Ressource Energie scheinen mir daher unausweichlich. Die Schweiz ist deshalb gut beraten, wenn sie sich intensiv mit der Sicherung der zukünftigen Energieversorgung auseinandersetzt. Zur Zeit steigt der Stromkonsum jährlich um 2%, gleichzeitig zeichnet sich aufgrund auslaufender Stromlieferverträge mit dem Ausland und der möglichen, altersbedingten Abschaltung erster Atomkraftwerke allenfalls noch vor 2020 ein Engpass im Strombereich ab. Die Politik hat deshalb in der Frühlingssession wichtige Weichenstellungen im Energiebereich vorgenommen. Bei den Treibstoffen soll die Revision des Mineralölsteuergesetzes dazu führen, dass die so genannten Bio- resp. Agrartreibstoffe durch eine fiskalische Förderung (Entlastung von der Mineralölsteuer) eine vermehrte Nutzung erfahren. Das Parlament will dabei den inländischen Biotreibstoffen eine gewisse Bevorzugung gewähren, dies unter der Bedingung, dass klare ökologische und soziale Produktionsstandards eingehalten werden. Schwerpunkt bei der Revision des Energiegesetzes bilden die Bestimmungen betreffend Abnahme und Vergütung der durch Neuanlangen produzierten Elektrizität aus erneuerbaren Energien. Von Seiten Parlament sind damit die wichtigen Meilensteine für die Schweizer Energiezukunft gesetzt, es liegt nun an Bundesrat und Verwaltung, die Gesetze mit der Festlegung der entsprechenden Verordnungen auch umzusetzen. Und hier ist der Prozess leider teilweise am stocken. Obwohl sowohl im Bereich der Biotreibstoffe aber vor allem im Bereich der erneuerbaren Stromproduktion diverse landwirtschaftliche Energieprojekte in der Pipeline sind, ist das Inkrafttreten der entsprechenden Regelungen zur Zeit noch ungewiss. Besonders kritisch präsentiert sich die Situation beim Mineralölsteuergesetz, wo der Bundesrat einen Entwurf in Vernehmlassung geschickt hat, der dem Willen der Legislative teilweise zuwiderläuft. Entsprechend kritisch waren die Vernehmlassungsantworten. Es muss deshalb nun mit viel Feingefühl vorgegangen werden, um nicht einen Scherbenhaufen zu produzieren. Der SBV ist aber überzeugt, dass sich eine Lösung finden lässt, die sowohl den Willen des Parlaments als auch die internationalen Gepflogenheiten respektiert. Teilweise kritisch sind dem verlauten nach auch die Rückmeldungen zum Energiegesetz und insbesondere zur Ausgestaltung der kostendeckenden Einspeisevergütung. Hier hat sich der SBV gewohnt konstruktiv-kritisch für die Landwirtschaft stark gemacht. Trotz des komplexen Konstrukts sind wir aber der Überzeugung, dass der Start zu wagen ist. Feinabstimmungen können dann im Rahmen der Umsetzung erfolgen. Die energiepolitischen Neuerungen eröffnen der Landwirtschaft interessante Perspektiven. Viele Landwirtschaftsbetriebe stehen in den Startpflöcken und werden, entsprechend klare Rahmenbedingungen vorausgesetzt, ab nächstem Jahr auf erneuerbare Energie setzen. So sind alleine im Biogasbereich rund 80-100 Landwirtschaftsprojekte in der Detailabklärung, und auch im Solarbereich interessieren sich immer mehr Landwirte für die Möglichkeiten einer entsprechenden Installation. So bald klar ist, wie es mit der kostendeckenden Einspeisevergütung weitergeht, werden diese Bauern entscheiden, ob es attraktiv ist ihr Projekt zu realisieren oder nicht. Ich gehe davon aus,
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dass sich mittelfristig bis zu 10 Prozent der Landwirte in der Energieproduktion ein zusätzliches Standbein aufbauen können (Strom, Wärme, evtl. Biotreibstoffe). Die Landwirtschaft wird damit zum Partner für eine saubere und dezentrale Energieversorgung. Erneuerbare Energieträger erhöhen die Versorgungssicherheit sowie die wirtschaftliche Wertschöpfung im Inland und schonen die Umwelt. Die schweizerische Land- und Forstwirtschaft will die vorhandenen Rohstoffpotenziale bestmöglich nutzen und den Anteil heimischer Rohstoffe so hoch wie möglich halten. Bioenergie aus landwirtschaftlicher Biomasse stösst sowohl in der Öffentlichkeit als auch in der Industrie auf steigendes Interesse. Der Schweizerische Bauernverband ortet das grösste Potenzial dann auch bei den landwirtschaftlichen Biogas- und Solaranlagen. Biogasanlagen betrieben mit Rest- und Abfallprodukten (Hofgülle, Rüstabfälle, Mühlestäube etc.) führen zu einer zusätzlichen Wertschöpfung, ohne dabei die Nahrungsmittelproduktion zu konkurrenzieren. Und auch bei den grossen Dachflächen haben die Landwirte gute Voraussetzungen Ökostrom zu produzieren, ohne dass dafür neue Bauten erstellt werden müssen. Denn die Schweizer Landwirtschaft, so meine Überzeugung, wird auch in Zukunft in erster Linie Nahrungsmittel produzieren. Doch, so meine Hoffnung, wird ein Teil unserer Bauern zusätzlich auch zu Energiewirten, denn die langfristige Energiepolitik der Schweiz eröffnet interessante Perspektiven. Aufgrund von wirtschaftlichen und betriebsspezifischen Überlegungen werden sich in den meisten Fällen überbetriebliche Anlagen durchsetzen. Dabei werden hofeigene Abfallstoffe wie Gülle und Mist mit anderen organischen Substanzen wie Rüstabfälle, Mühlestäube, Pressrückstände usw. kombiniert werden. Rund 80 landwirtschaftliche Biogasanlagen werden im Jahr 2007 über 4'000 Haushalte mit Strom versorgen und längerfristig gehen wir davon aus, dass mit landwirtschaftlichen Biogasanlagen rund 200'000 Einwohner, das entspricht immerhin der Bevölkerung des Kantons Aargau, mit Strom aus landwirtschaftlichen Biogasanlagen versorgt werden können. Bei all der Euphorie möchte ich aber auch festhalten, dass Biogasanlagen nach wie vor kein Sonntagsspaziergang sind. Vor einer Realisierung steht ein langer Prozess bei dem nebst den betrieblichen Voraussetzungen insbesondere auch Aspekte wie Beratung, Finanzierung und Organisation von ausreichend vergärbarem Substrat eine wichtige Rolle spielen. Seit einem knappen Jahr ziehen BKW, LOBAG, Ökostrom Schweiz und der SBV nun am gleichen Strick, wenn es um die landwirtschaftliche Energieproduktion geht! In dem Jahr wurden intensive Diskussionen geführt, Ideen gewälzt und am Ende ein Geschäftsmodell entwickelt, das interessierte Landwirte und die BKW zusammenbringt und gemeinsam landwirtschaftliche Biogasanlagen realisieren lässt. Wohlgemerkt, nicht jede landwirtschaftliche Biogasanlage wird in Zukunft gemeinsam mit der BKW realisiert, aber für Betriebe, die für die Realisierung auf einen Partner mit viel Know How, Kompetenz und auch entsprechenden finanziellen Möglichkeiten angewiesen sind, ist die über das letzte Jahr etablierte Zusammenarbeit ein attraktiver und zukunftsgerichteter Ansatz. Ich gratuliere zum unternehmerischen Mut und wünsche dem Projekt alles Gute für die Zukunft. Es gilt das gesprochene Wort
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Referat Walter Balmer - BKW 

Umweltkoordination und Energie (AUE) werden wir weiter ausbauen und pflegen. Die Planung und der Bau einer Biogasanlage sollen in Zukunft innerhalb ...
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referat - BKW 

Der Fonds hat Geld. Geld, das aus dem freiwilligen Engagement vieler BKW-Einzelkunden fÃ¼r zertifizierten Ã–ko- strom stammt. Mit diesem Geld werden ...
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REFERAT: Medienorientierung - BKW 

29.08.2013 - neuerbaren Energien wie Sonne, Wind und Biomasse und auf eine massive Verbesserung bei der Energieeffizienz. Unser Engagement wird ...
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Referat Rohrbach - BKW 

MÃ¤rz. 2005 entstandene Generatorschaden am Kernkraftwerk Leibstadt, an dem die. BKW mit rund 10% beteiligt ist. Dank unseres diversifizierten Produktionsparkes wird ein Teil durch ÃœberprÃ¼fung vorgesehener Revisionen und Ã¤hnlicher. Massnahmen wett










 


[image: alt]





REFERAT - Medienanlass - BKW 

mals 1963 Munition abgelagert. Bekannt sind vor allem die Depots bei Merligen und in der. Beatenbucht. Der Verdacht, dass auch vor Einigen Deponien liegen, wurde erst 2006 mit einer alten Pho- tografie bestÃ¤tigt. Nur dank den AbklÃ¤rungen im Rahmen 
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Referat Kilchenmann d. - BKW 

26.05.2005 - Seit Anfang 2003 hat sich das Aktionariat der BKW gemÃ¤ss unserer Strategie erfreulich verbreitert. Die freie LiquiditÃ¤t der BKW-Aktie wurde erhÃ¶ht. Die Zahl der. AktionÃ¤re stieg von rund 1100 auf Ã¼ber 3500. Das hat verschiedene GrÃ¼
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BKW: Aktuelle Standortbestimmung und Ausblick Referat von Urs ... 

BKW: Aktuelle Standortbestimmung und Ausblick. Es gilt das gesprochene Wort. Referat von Urs Gasche, VerwaltungsratsprÃ¤sident. BKW FMB Energie AG, ...
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Megawattstunden. Es versteht sich von selbst, dass die Post verantwortungsvoll mit den Ressourcen umgeht und wenn mÃ¶glich auf erneuerbare Energien setzt.
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Referat Kirchenmusik 

04.02.2019 - Die Ausbildung im Kirchenmusikseminar. 5. 4 ..... 30 â‚¬ incl. Ãœbernachtung u. VP. 13 . APRIL 2019. Kirchenmusikgeschichte II, Repertoirekunde.
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BKW Engineering Kugelschieber Zentrale Kandergrund (Schweiz) 

der Hauptdichtungspartien am Ringkolbenantrieb, die Erneuerung des Korrosions- schutzes an allen Komponenten sowie die Erneuerung der hydraulischen ...
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Sonnenenergie im Stromnetz der Schweiz - BKW 

06.06.2012 - Partnerunternehmungen: BKW FMB Energie AG, Axpo Holding AG, Centralschweizerische Kraftwerke AG, AEW Energie AG, Energie Wasser Bern, ABB Schweiz AG,. AEK Energie AG, EBM Energie AG, Groupe E AG, onyx Energie Mittelland. GESELLSCHAFT. VI
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Referat Vollenweider.pdf - Mont Soleil 

08.06.2011 - AEK Energie AG, EBM Energie AG, Groupe E AG, onyx Energie Mittelland. ... Stromgestehungskosten bei etwa 1,2 CHF pro kWh. Vor knapp ...
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putin und sein prsident pdf 

We have many PDF Ebook and user guide is also associated with putin und sein prsident PDF Ebook, include : Progress In Obstetrics And Gynaecology, Ps3 Game Guide Book Download, Psychology. Themes And Variations Canadian Edition, Puppet Theater In Con
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die Schweiz-Gerlafingen: Dienstleistungen von ... 

CD/DVD oder USB-Stick in einem verschlossenen Umschlag mit der Angabe der offiziellen Projektbezeichnung sowie Vermerk â€žNicht Ã¶ffnen â€“ Offertunterlagenâ€œ.
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... but putin und sein prsident is packed with valuable instructions, information and warnings. We also have many ebooks and user guide is also related with putin und sein prsident PDF, include : Pro Spring Dynamic Modules For Osgi Service. Platforms
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21302013 Einladung zum Referat 

21.03.2019 - Ulrich Zwingli heute an die Hand geben kÃ¶nnte, um christliche. Kirche im 21. Jahrhundert zu gestalten und damit den christ- lichen Glauben in ...
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Referat Franz Steinegger 2003 

Die Frage nach fehlenden Baulandreserven steht aktuell nicht im Vordergrund. Wir verfÃ¼gen heute in der Schweiz Ã¼ber eine SiedlungsflÃ¤che von rund 6,8% davon sind ca. 2,1% VerkehrsflÃ¤chen. In der zweiten HÃ¤lfte der 80er Jahre und zu Beginn der 90
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Gesundheit Schweiz - CVP Schweiz 

23.05.2014 - Volkskrankheiten wie Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Krebs, Diabetes oder Demenz werden aufgrund der demographischen Entwicklung in ...
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Titel Referat - Mont Soleil 

26.05.2011 - kantonale NRP-Projekt â€žune sociÃ©tÃ© de marketing pour deux destinationsâ€œ sieht vor, die. Marketing-Ressourcen, welche fÃ¼r den Tourismus im ...
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on. With regard to product buyers, you may browse for a complete product instruction manual and also guidebook and download all of them absolutely free. Take advantage of related PDF area to obtain many other related eBook for Gutenachtgeschichten Vo
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BKW Engineering Risikotechnische Planung von ... 

NachrÃ¼stplanungen mit Hilfe von. Probabilistischen Methoden und. Deterministischen Analysen. Eine integrale Sicherheitsbewertung fÃ¼r NachrÃ¼stungen ...
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Gesundheit Schweiz - CVP Schweiz 

23.05.2014 - Die Kosten haben sich aber zunehmend zulasten der .... Dank den Fortschritten der Medizin der letzten Jahre und Jahrzehnte kÃ¶nnen Leben ...
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Proton Saga Flx Manual, Psychosocial Aspects Of Domestic Violence, Public Health Nurse Interview. Questions Answers, Pupillage Inside Out How To Succeed ...
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Von der Schule zum Beruf - insieme Schweiz 

reitet werden. NÃ¶tig ist im Ãœbergang von der Schule zur Berufsbildung eine spezialisierte Berufsberatung und ein auf die BedÃ¼rfnisse der behinderten Jugend-.
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